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(Nr. 14104.) Dritte Verordnung über die Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung landſchaft⸗ 
licher (ritterſchaftlicher) Kreditinſtitute. Vom 8. März 1934. 


Auf Grund des Artikels II Abſ. 2 des Geſetzes zur Vereinfachung und Verbilligung der Ver⸗ 
waltung landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditinſtitute vom 12. November 1933 (Geſetzſamml. 
S. 401) in der Faſſung des Geſetzes vom 24. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 67) wird folgendes 
verordnet: 

Sal; 
Die Neue Pommerſche Landſchaft für den Kleingrundbeſitz in Stettin wird aufgelöſt. 


- SED: 

(1) Das Vermögen der Neuen Pommerſchen Landſchaft geht ohne Liquidation auf Die 
Pommerſche Landſchaft als Rechtsnachfolgerin über. 

(2) Das Vermögen der Neuen Pommerſchen Landſchaft iſt bis auf weiteres durch die 
Pommerſche Landſchaft getrennt zu verwalten. Es gilt im Verhältnis der Gläubiger der Neuen 
Pommerſchen Landſchaft zu der Pommerſchen Landſchaft und deren übrigen Gläubigern noch als 
Vermögen der Neuen Pommerſchen Landſchaft. Den Gläubigern der Neuen Pommerſchen Land⸗ 
ſchaft haftet nur dieſes Vermögen. : 

(3) Schriftliche Erklärungen, die in Ausübung der Verwaltung des übernommenen Verz 
mögens abgegeben werden, folen mit dem Zuſatze „für das Vermögen der früheren Neuen Pom- 
merſchen Landſchaft“ erfolgen. 5 
§ 3. 

Die aus dem Vermögen der Neuen Pommerſchen Landſchaft aufkommenden Verwaltungs⸗ 
einnahmen einſchließlich der Erträge des Eigenvermögens fallen an die Pommerſche Landſchaft. 


§ 4. 

(1) Die Mitglieder der Neuen Pommerſchen Landſchaft find Mitglieder der Pommerſchen 
Landſchaft. Sie ſind den Beſtimmungen der Satzung der Pommerſchen Landſchaft und deren 
künftigen Nachträgen unterworfen. 

(2) Für die auf dem Vermögen der Neuen Pommerſchen Landſchaft laſtenden Verbindlich⸗ 
keiten bleiben für die Dauer der geſonderten Verwaltung dieſes Vermögens die bisherigen 
Haftungsbeſtimmungen mit der Maßgabe in Kraft, daß die Haftung der Mitglieder nicht vor dem 
in der Satzung der Pommerſchen Landſchaft vorgeſehenen Zeitpunkt erliſcht. 
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8 5. 

Den Zeitpunkt der Vereinigung des Vermögens der Neuen Pommerſchen Landſchaft mit 
dem der Pommerſchen Landſchaft beſtimmt die Generallandſchafts⸗Direktion mit Genehmigung der 
zuſtändigen Fachminiſter. 

§ 6. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1934 in Kraft. 


Berlin, den 8. März 1934. 


Der Preußiſche Der Preußiſche Miniſter Der Preußiſche 
Landwirtſchaftsminiſter. für Wirtſchaft und Arbeit. Juſtizminiſter. 


In Vertretung: In Vertretung: In Vertretung: 
Willikens. Clauſſen. Freisler. 


(Nr. 14105.) Zehnte Verordnung über die Aufwertung der Anſprüche aus Pfandbriefen und Schuld⸗ 
verſchreibungen landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtalten, von Stadtſchaften, 
Pfandbriefämtern und gleichartigen öffentlich⸗rechtlichen Kreditanſtalten für den ſtädtiſchen 
Grundkredit und von Landeskultur⸗Rentenbanken. Vom 19. März 1934. 


Die im Artikel I § 5 der Achten Verordnung vom 8. Januar 1932 (Geſetzſamml. S. 55) 
beſtimmte Friſt wird hinſichtlich der Anſprüche aus Pfandbriefen und ſonſtigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Weſtpreußiſchen Landſchaft und der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft bis zum 
31. Dezember 1934 verlängert. 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1934 in Kraft. 


Berlin, den 19. März 1934. 


Der Preußiſche Der Preußiſche Der Preußiſche Der Preußiſche 
Landwirtſchafts⸗ Finanzminiſter. Juſtizminiſter. Miniſter für Wirt⸗ 


miniſter. ſchaft und Arbeit. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Willikens. Popitz. Kerrl. Clauſſen. 


(Nr. 14106.) Polizeiverordnung zur Bekämpfung der Schwarzarbeit. Vom 17. März 1934. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 30. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) in 
der Faſſung des Artikels X Ziffer 1 der Verordnung vom 17. März 1933 (Geſetzſamml. S. 43) 
wird für das Land Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 
8 1 


di Wer Perſonen, von denen er weiß oder wiſſen muß, daß fie Erwerbsloſenunterſtützung be- 
ON ziehen, gegen Entgelt beſchäftigt, wird mit Geldftrafe bis zu 150 AM, in beſonders ſchweren Fällen 

\ mit Haft bis zu zwei Wochen beſtraft. 
In u 8 2 


Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft und am 
1. April 1936 außer Kraft. 
Berlin, den 17. März 1934. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Göring. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Januar 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Gondenbrett zum Bau des 
Verbindungswegs Gondenbrett⸗Prüm 


durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 8 S. 19, ausgegeben am 24. Februar 1934; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Februar 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunkohlen⸗ und Brikett⸗Induſtrie 
Aktiengeſellſchaft — Bubiag — in Mückenberg N.-2. zur Fortſetzung eines wirtſchaftlichen 
Betriebs ihrer Braunkohlengrube Marie⸗Anne bei Klein Leipiſch 

durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 7 S. 17, ausgegeben am 17. Februar 1934; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Februar 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Provinz Hannover zur Begradigung der 
Chauſſee Osnabrück-Lingen am Penter Knapp 


durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 8 S. 19, ausgegeben am 24. Februar 1934; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Februar 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Grafſchaft Bentheim zum Ausbau 
des Gemeindewegs Sieringhoek 


durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 8 S. 19, ausgegeben am 24. Februar 1934. 


Berichtigung. 
Es muß heißen: 
1. auf S. 16 Zeile 16 von oben 
ſtatt „Waſſerſtraßen“ „Waſſerläufe“, 


2. auf Seite 78 Zeile 7 von unten 
ſtatt „eine Waſſerſtraße“ „ein Waſſerlauf“, 


3. auf S. 90 Zeile 11 von unten 
ſtatt „2,5 e Pulverladung“ „0,4—0,6 g Pulverladung“, 


4. auf S. 97 Zeile 17 von oben und Zeile 6 von unten 
ſtatt „19. Januar 1934“ „21. Januar 1934”. 
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